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Ausstellung organisieren
Vom 17. Juni bis zum 31. August
2003 wurde die internationale Wan-
derausstellung „Anne Frank“ im
Klostertal-Museum (Wald am Arl-
berg) gezeigt. In dieser Ausstellung
geht es um das Schicksal der jüdi-
schen Familie Frank vor, während
und nach dem Nationalsozialismus.
Warum diese Ausstellung ein Ju-
gendprojekt ist? Weil Christof
Thöny, Obmann des Museumsver-
eins und Organisator der Ausstel-
lung, gerade einmal 22 Jahre alt ist.

Film drehen
Ein Maschinenschlosser aus dem
Jahr 1960 trifft auf einen Kollegen
von heute. Gegenseitig führen sie
sich in ihre Arbeitswelt ein. Das ist
die Grundidee des Filmes „Metallo-
morphose“, den neun Lehrlinge

der Firma Liebherr in Eigenregie ge-
dreht haben. Herausgekommen ist
eine spannende Zeitreise durch die
gewaltigen technischen Neuerun-
gen der letzten 40 Jahre.

Zeitung schreiben
Seit Mai 2001 erscheint - außer in
den Sommerferien - jeden zweiten
Monat eine Ausgabe der Lustenau-
er Jugendzeitung „Brüll mit!“. Die
jungen Redakteurinnen und Redak-
teure layouten und schreiben fast
alle Beiträge selbst.

Marsch blasen
Die Sieger des 3. Vorarlberger
Nachwuchs-Blasorchester-Wettbe-
werbs sind die Jugendkapellen der
Bürgermusik Lauterach und der
Musikgesellschaft Dornbirn-Hatler-
dorf. Beide durften zur Belohnung

Engagiert in Kunst & Co.

den Besuchern der Festspiele-Eröff-
nung „den Marsch blasen“.

Konzert geben
Die Leiterin des Langenegger Jugend-
chors ist 21, die Chormitglieder sind
17 junge Frauen. Sie singen ehren-
amtlich auf Hochzeiten, Taufen oder
anderen Festen und haben am 25.
Mai 2003 ihr erstes eigenes Konzert
im Gemeindesaal gegeben.

Songtexte sammeln
Über 100.000 Texte sind es, die
man im Internet unter der Adresse
songtexte.com findet. Die Urheber
sind drei junge Dornbirner, die das
alles in ihrer Freizeit machen. Finan-
ziert wird der Auftritt mit Werbe-
bannern, pro Tag greifen sage und
schreibe 10.000 User auf die Home-
page zu. 

Das Prinzip Hoffnung  
Beim Philosophen Ernst Bloch (1885 - 1977) dreht sich alles um die Hoffnung. Und das ist auch der Grundgedanke dieses Projektes:

Junge Leute aus Vorarlberg und aus dem Ausland treffen sich im Bregenzer Café Servus, werden über die Philosophie von Ernst Bloch

informiert, formulieren ihre eigenen Gedanken und werden fotografiert. Die interessantesten Gedanken werden zusammen mit

den künstlerisch bearbeiteten Fotos als kunterbunte Collage an die Fassade des Jugendgästehauses in Bregenz gehängt - jede Woche

sind es andere Bilder und Zitate. So entsteht ein ständiger Austausch der Jugendlichen über das Prinzip Hoffnung.




